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Der Hoch-Wohlgebohrne Herr,

KGerr
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Vrb-HHgerr auf Fießlau,
Wochau und VBruckdorff,

Seiner Konigl. Majcſtat in Preuſſen
Weheimer u. Fgochbeſtallter Wegierungs-ath

im Kertzogthum Magdeburg
Den 19. Oct. 1721. durch einen ſeeligen Tod aus dieſer

Jammervollen Welt in die ewige Ruhe ſeines Heylandes
eingefuhret

Und den 26. Eiusdem
Jhm in dem Dom zu Klagdeburg eine Gedacht nißPredig

gehalten wurde
Wolte

Aus Hochachtung
in7 OVPLPVegene. EACEILILENXJT. dengoch—

ſeeligen KRerrn Beheimten Math und Weetrubnis
uber den wichtigen Verluſt

FSkines ſo Sheuren Wonners
Zieſes Shren-Benckmahi aufrichten

Und denen ſchmertzlich betrubten

Koch Mdelichen Mnve?wandten
ſchuldigſt condoliren

Das Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg.

mAGDEBUuRGGedrutkt bey Chriſtoph Salfelds, Konigl. Pr. Reg. Buchdr. nachgel. Wittwe.



In Pilgrim, der die Welt ſein Vater—
land, verließ

Und zuder Ewigkeit mit ſchnellenSchrit
ten eilte

Kam als die dunckle Nacht ihr hrau—
nes Antlitz wieß

Zum Elbſtrom wo er blieb undſelbe Nacht verweilte.
ce)  —AAA ſ2áê„A liin

WMVoor  vf etwas hoheres und ſonderbahres rudten.
Es ſchloß ſich da der Rath der hohen Wachter auf
e in dem Heiliathum fur alle Nenſcherwachen:

IIIIIITIIIIIIIAIIIIIWur Waſſer die mit htacht von hohen Bergen ſchieſſen.

Aus



Aus GOttes Munde ward der Wathſchluß kund ge—
macht:

Ein Baum der bis daher am Elbeſtrom gegrunet
Und ſeineeegens.Ferucht nach allem Wunſchgebracht

Hat ſein beſtimmtes Ziel erreicht und ausgedienet.
Nun blaſ' ich dieſem Mann das Licht des Lebens aus,

Des Lebens das im Hauch der ſchwachen Bruſt beſtehet.
Den Leib zerſtore ich der Seelen irrdnes Haus

Der gleich vom erſten Blick in die Verweſung geht.
Hier ſtellte ſich ſo gleich das Reich des Todes vor

DeſſelbenLicht und Schmuck warginſterniß u. Schatten
DieOrdnung Unterſchied undrormdes Tempels war

Daß die da wohneten nichts von dem allen hatten.
Hier lag ein Konigs-Kopff da ein zerbrochnes Schwerdt

Dort ein verfaultes Holtz dem Zepter zuvergleichen
Dabey ein ſchwartzes Buch von Staub und Koth ver—

zehrt
Und ein Geripp im Satk der tieffen Armuth Seichen.

Bald wardein Knall gehort daman dieThur aufſchlug
Wodurch die Sterblichen ins Land des Todes gehen

Da trat ein Klann herein der eine Wage (f trug
Kan ſahe Licht und Recht an ſeiner Seite ſtehen.

Nichts deſtoweniger kam Er in dieſes Land
WoRKlugheit/ Witzund Kunſt wie nichts geachtet werden,

Und ſeine Wiſſenſchafft Gerechtigkeit und Stand
Lag in der Still und ward mit ihm zu Staub und Erden.

Der Pilgrim ſtutzte hier und brach mit Seuffzen aus:
Wie wenig Hohe ſind die Recht und Wahrheit lieben

Wie wenig wachen doch vor GOttes Ehr und Haus
Wie wenig wollen ſich in reiner Tugend uben!

Unddoch wirdietzt ein Mann von Recht und Redligkeit
Der eine Saule war von GOtt hinweg geriſſen

Und leider ſo mit Jhm zu dieſer argen Zeit
Die rare Tugend ſelbſt ins finſtre Grab geſchmiſſen.

Jeb. X, eu,22. (h) Das Zeichen der Gerechtigkeit.
So



So dacht' Er bey Jhm ſelbſt als ſich ein Flammelein
Das in die Hohe ſtieg, den Augen praſenirte

Er ließ das finſtre Land und folgte dieſem ſchein
Zu ſehn/ wohin der HErr die theure éeele fuhrte.

Die Fackeln die zum Dienſt der Glaubigen beſtellt
Wenn ihre Seelen ſich aus dieſem Kercker ſchwingen

Die waren dieſem Geiſt von JEſu zugeſellt
Jhn durch das Todes-Thalvor GOttes Thron zubringen.

Hier zeigte ſich das Licht vor ſeinem Angeſicht
Das ſchone Paradieß wo GOtt der Hochſte wohnet

Des AbgeſchiednenGeiſt ward hier voll Glantz undLicht
Und ſeine Redligkeit aufs herlichſte belohnet.

Der Pilgrim ſahe hier wie dieſer Geiſt geſchmudt
Vor GOttes Wajeſtat in hellen Kleidern prangte

Und von dem MebenWafft der Swigkeit erquidt
Aus ſeines JEſu Hand die iegesDron erlangte;

Durch dieſen Anblick ward der Fremdling ſo entzudk
Daß er ihm ſelbſt allhier ſchon einen Ort erleſen

Er wunſchte tauſendmahl: War ich dahin geruckt!
Und ſieh' es war ein Traum nicht ohne Krafft geweſen.
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